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Verhaltenskodex/ Verhaltensgrundsätze

Der Schutz unserer Patientinnen und Patienten wird im Rahmen unseres professionellen Handelns im 

Auftrag der Zentrum für Integrative Psychiatrie gGmbH höchstmöglichst priorisiert, unabhängig von 

Herkunft, Kultur, Geschlecht, Religion, Identität, Hautfarbe und Nationalität.

Wir gestalten die Beziehung zu unseren Patienten und Patientinnen stets professionell und im 

Bewusstsein für individuelle Grenzen in Bezug auf körperliche und emotionale Distanz. Wir achten auf 

das Einhalten angemessener körperlicher und emotionaler Distanz im Rahmen des 

Behandlungskontextes auch zwischen Patientinnen und Patienten sowie Mitarbeiterinnen und 

Mitarbeitern untereinander. 

Dabei dient unser Handeln nur der Erfüllung unseres beruflichen Auftrags und wird nicht durch eigene 

persönliche Interessen bestimmt.

Wir achten auch in unserem beruflichen Umfeld auf die Wahrung unserer verhaltensleitenden 

Grundsätze. Wir nehmen potentielle Grenzverletzungen wahr, benennen und thematisieren 

Abweichungen von unseren Grundsätzen aktiv und setzen uns für die zu schützenden Werte ein. 

Wir erklären unseren Patientinnen und Patienten im Vorfeld, welche pflegerischen, diagnostischen oder 

therapeutischen Maßnahmen durchgeführt werden, insbesondere bei potentiell als grenzverletzend 

empfundenen Maßnahmen.

Bei indizierten grenzüberschreitenden Maßnahmen entscheiden wir uns für die am wenigsten invasive 

Maßnahme um die Würde und Werte in höchstmöglichem Maße zu schützen.

Wir achten die Grenzen unserer Patientinnen und Patienten auch dann, wenn sie nicht selbst darauf 

achten und leiten zur selbstständigen Wahrung von Grenzen an.


